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Auf das nächste Schuljahr wird an vielen Primarschulen in unserem Kanton die bisherige Schul-
schrift durch die Basisschrift ersetzt und diese als gängige Schriftform eingeführt. Dieser Schritt 
beruht auf einem Entscheid der Deutschschweizer Erziehungsdirektorenkonferenz. 

Im Moment laufen bezüglich der Einführung Basisschrift verschiedene Weiterbildungen. Diese 
werden von den Primarschulen individuell und vornehmlich in schulinternen Weiterbildungen 
durchgeführt. 

Die Studentinnen und Studenten der PH FHNW lernen heute in der Ausbildung diese Art der 
Schulschrift und werden dabei in diesem Fach auch bewertet. In welchem Mass diese Ausbildung 
stattfindet, hängt jedoch stark von den jeweiligen Dozierenden ab. 

Die Lehrpersonen, welche bereits ausgebildet sind und an den Primarschulen unterrichten, sind 
angehalten, sich die Schrift nach einer Einführung anzueignen. 

Dazu folgende Fragen: 

1. Existiert hinsichtlich der Lehrpersonen Weiterbildung zur Basisschrift ein überkantonales 
oder kantonales Konzept? 

2. Weche Fachpersonen führen die Weiterbildungen durch? 

3. Wurden die Schulleitungen ausreichend über die Weiterbildungen informiert? 

4. Für welche Stufen gibt es Weiterbildungen? 

5. Ist die Schriftausbildung ein obligatorischer Teil der Primarlehrpersonenausbildung ?  

6. Wie wird sichergestellt, dass die PH-Abgängerinnen und -Abgänger die Basisschrift unter-
richten können?  
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7. Wie sieht der Zeithorizont der Einführung aus? 

8. Wer ist für die Einführung an den Primarschulen verantwortlich? 

9. Wie wird sichergestellt, dass die Lehrpersonen diese Schrift im Unterricht anwenden? 

10. Wie sieht die Ressourcierung für diese Weiterbildungen und die Erwachsenenbildnerinnen 
aus? 

11. Sind Febl Kurse in diesem Bereich geplant? Und falls ja, sind diese Kurse dann obligato-
risch, weil die Lehrpesonen ja verpflichtet sind, die Schrift einzuführen? 

Besten Dank für die Beantwortung. 
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